[image: ]

Einreichformular für die aufZAQ+NQR-Kombi
Allgemeine Informationen zum Lehrgang
0.1 Bezeichnung des Lehrgangs:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.2 Name des*der Lehrgangsträger*in (= Organisation):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.3 Adresse des*der Lehrgangsträger*in:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.4 Kontaktangaben bei Rückfragen (Name, Telefonnummer, E-Mail):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.5 Angesuchtes Niveau im Kompetenzrahmen:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.6 Datum der Einreichung:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.7 (Im Falle einer Änderung) Datum der letzten Änderung:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.8 Welche Rechtsform hat der*die Träger*in? Wie ist der*die Lehrgangsträger*in strukturiert? Falls vorhanden, bitte ZVR-Zahl bzw. Firmenbuchnummer angeben. 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.9 Verfügt der*die Träger*in und/oder dieser Lehrgang über eine andere Qualitätssicherung als aufZAQ? Falls zutreffend, durch welche Stelle und welches Qualitätssicherungsangebot?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.10 Welche Beweggründe (z.B. fachlich-inhaltliche, gesellschaftliche, politische, ökologische, wirtschaftliche) veranlassen den*die Lehrgangsträger*in zu diesem Lehrgangsangebot? 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

0.11 Welche Entwicklungsschritte, Abläufe und Maßnahmen wurden bei der Entwicklung bzw. Weiterentwicklung des Lehrgangs gesetzt und welche Personen(gruppen) wurden in diesen Prozess eingebunden?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


Allgemeine aufZAQ-Standards
Inhaltliche Anforderungen
1. Der Lehrgang bereitet für Tätigkeiten in Handlungsfeldern der Kinder- und Jugendarbeit vor.
1.1. Für welche Tätigkeiten bereitet der Lehrgang vor?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

2. Die Inhalte des Lehrgangs und der Lehrgangsunterlagen entsprechen durchgängig aktuellen fachlichen Standards und Entwicklungen.
2.1. Was sind die wesentlichen Inhalte des Lehrgangs?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
2.2. Auf welche Literatur wird Bezug genommen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
2.3. Welche Lehrgangsunterlagen werden verwendet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Bitte fügen Sie den Einreichunterlagen eine beispielhafte Lehrgangsunterlage als PDF hinzu.
2.4. Wie wird gewährleistet, dass die Inhalte des Lehrgangs und die Lehrgangsunterlagen durchgängig aktuellen fachlichen Standards und Entwicklungen entsprechen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Pädagogisch-didaktische Anforderungen
3. Der Lehrgang hat eine klare pädagogische Zielsetzung und ein dementsprechendes pädagogisch-didaktisches Konzept.
3.1. Welche pädagogische Zielsetzung verfolgt der Lehrgang?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
3.2. Nach welchem pädagogisch-didaktischen Konzept wird gearbeitet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
3.3. [bookmark: _Hlk88560867]Wie lässt sich das Zusammenspiel aus Vorkenntnissen der Teilnehmenden, Lehrgangsinhalten und zu erreichenden Lernergebnissen begründen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

4. Im Ausmaß von ca. 10 bis 15 wesentlichen Lernergebnissen wird beschrieben, was die Absolvent*innen beim Abschluss des Lehrgangs wissen, verstehen und in der Lage sind zu tun. 
4.1. Was wissen/verstehen Absolvent*innen beim Abschluss des Lehrgangs bzw. was sind sie in der Lage zu tun?
HINWEIS: Jedes Lernergebnis ist in einem eigenen Absatz im Textfeld zu beschreiben und beginnt jeweils mit „LE“ in Kombination mit der fortlaufenden Zahl: „LE1:“, „LE2“ usw. Daraus sollen auch der Grad der Eigenständigkeit bzw. die Handlungsspielräume der Absolvent*innen hervorgehen sowie in welchem Ausmaß diese in der Lage sind, Verantwortung zu übernehmen. 
HINWEIS: Bitte auch ausfüllen, falls es kein Feststellungsverfahren gibt! In diesem Fall ist es zwar Ziel des Lehrgangs, dass die Lernenden diese Lernergebnisse erreichen, dies wird aber dann eben nicht verpflichtend durch ein Verfahren festgestellt.


LE1:
LE2:
LE3:
LE4:
…

5. Die Mehrheit der beschriebenen Lernergebnisse entspricht dem Kompetenzrahmen für die Kinder- und Jugendarbeit.
5.1. Inwiefern entsprechen diese Lernergebnisse dem Kompetenzrahmen für die Kinder- und Jugendarbeit (= Begründung des angesuchten Niveaus)?
Diese Frage wird mittels PDF-Formular von www.kompetenzrahmen.at beantwortet, das die Entsprechungen oben aufgelisteter Lernergebnisse („LE1“, „LE2“ usw.) zum Kompetenzrahmen beinhaltet. Dieses PDF-Formular soll maximal 20 Zuordnungen beinhalten.

5.2. In welchen Berufs- bzw. Tätigkeitsfeldern sind Absolvent*innen dieses Lehrgangs typischerweise tätig? Falls vorhanden, bitte auch Organisations- bzw. Standardisierungsgrad sowie Berufsbild/Tätigkeitsprofil anführen.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

5.3.  Kann das angesuchte Niveau anhand weiterer Belege (z.B. empirische Studien, Absolvent*innenanalyse) begründet werden? Wenn ja, diese bitte beilegen. 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

5.4. In welcher Beziehung steht die Qualifikation zu anderen Qualifikationen aus denselben bzw. ähnlich gelagerten Sektoren/Berufs- und Tätigkeitsfeldern? Wie lässt sich das angesuchte Niveau unter Verweis auf diese Qualifikationen (und deren Niveaus, falls bekannt) begründen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6. Die Kursorganisation des Lehrgangs entspricht den Lehrgangsinhalten, der pädagogischen Zielsetzung, dem pädagogisch-didaktischen Konzept und der Erreichung der Lernergebnisse.
6.1. Wie lange dauert ein Lehrgangsdurchgang? Wenn der Lehrgang in einem offenen Modulsystem angeboten wird: Bitte den Mindestzeitraum für Teilnahme und Absolvierung des Lehrgangs angeben.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.2. Wie hoch ist die erwartete durchschnittliche Anzahl an Personen, die pro Jahr diesen Lehrgang absolvieren?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.3. Welcher Schlüssel Lehrende-Teilnehmende ist geplant? Welchen Vorgaben unterliegt dieser?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.4. Wer übernimmt welche administrativen Aufgaben? 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.5. Welche (Mindest-)Anforderungen gelten für die Lehr-Lern-Orte, an denen Lehrgangsaktivitäten stattfinden (z.B. hinsichtlich Gestaltung und Ausstattung der Räumlichkeiten, Erreichbarkeit, Barrierefreiheit)?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.6. Wie wird der Austausch aller relevanten Informationen zwischen Teilnehmer*innen, Lehrenden/Trainer*innen und Lehrgangsträger*in gewährleistet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.7. Wie werden Literatur und Lehrgangsunterlagen für die Teilnehmer*innen zugänglich gemacht?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

7. Das Curriculum stellt wesentliche Lehrgangsinhalte, pädagogische Zielsetzung, Lernergebnisse sowie etwaige Vorgaben hinsichtlich Didaktik, Methodik und Kursorganisation nachvollziehbar dar. Es ist für die Lehrenden und den/die Lehrgangsträger*in verbindlich.
7.1. Aus welchen Bestandteilen ist der Lehrgang zusammengesetzt (ggf. inkl. Durchführung von Aktivitäten/Angeboten, Praxisprojekt, Verfassen einer Dokumentation bzw. Verfassen einer Abschlussarbeit)? Was sind die speziellen Inhalte, Ziele und/oder Lernergebnisse jedes einzelnen Bestandteils? Welche Vorgaben hinsichtlich Didaktik, Methodik und Kursorganisation sind damit verbunden?
Diese Frage wird mittels eines als PDF angehängten Curriculums beantwortet. Das Curriculum kann auch tabellarische und grafische Darstellungen beinhalten.
Bitte reichen Sie das Curriculum gemeinsam mit diesem Formular (vollständig ausgefüllt) und dem PDF-Formular „Zuordnung der Lernergebnisse“ ein.

7.2. Wie begründet sich die Auswahl und Abfolge der einzelnen Lehrgangsbestandteile?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

8. Der Lehrgang ist zielgruppengerecht konzeptioniert.
8.1. Welche Zielgruppen werden für die Teilnahme angesprochen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

8.2. Wie wird eine zielgruppengerechte Durchführung des Lehrgangs erreicht?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

9. Das Mindestalter für die Teilnahme und die Absolvierung des Lehrgangs definiert sich aus den pädagogisch-inhaltlichen und entwicklungspsychologischen Anforderungen zur Erreichung der wesentlichen Lernergebnisse.
9.1. Welches Mindestalter besteht für die Teilnahme am Lehrgang? Falls das Mindestalter unter 18 Jahren liegt: Wie wird dies pädagogisch-inhaltlich und entwicklungspsychologisch begründet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

9.2. Welches Mindestalter besteht für die Absolvierung des Lehrgangs? Falls das Mindestalter unter 18 Jahren liegt: Wie wird dies pädagogisch-inhaltlich und entwicklungspsychologisch begründet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

10. Die Kriterien für den erfolgreichen Abschluss des Lehrgangs sind klar definiert und entsprechen der pädagogischen Zielsetzung
HINWEIS: „Der positive Abschluss des Feststellungsverfahrens“ ist bei der aufZAQ+NQR-Kombi ein verpflichtendes Kriterium für den erfolgreichen Abschluss des Lehrgangs. Details zu diesem Kriterium bitte nicht hier, sondern unter “NQR-Standards für Feststellungsverfahren“ (ab Punkt 21.) einfügen.
10.1. Welche Kriterien müssen für den erfolgreichen Abschluss des Lehrgangs erfüllt sein? Welche Vorgaben bestehen dabei hinsichtlich Anwesenheitszeit der Teilnehmer*innen?
- Positiver Abschluss des Feststellungsverfahrens
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

10.2. Welche Vorgehensweise ist festgelegt, wenn Teilnehmer*innen die oben genannten Kriterien nicht erfüllen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

11. Die Lehrenden verfügen über eine fachspezifische Qualifikation und themenrelevante Erfahrung.
11.1. Welche fachspezifischen Qualifikationen und welche themenrelevante Erfahrungen müssen die Lehrenden/Trainer*innen vorweisen?
HINWEIS: Bitte nennen Sie konkrete Qualifikationen oder Kompetenzen (z.B. „Trainer*innenausbildung der Organisation [XY] oder gleichwertige Qualifikation“oder „Der*die Lehrende kann im Kontext von Erwachsenenbildungsangeboten selbstständig Gruppen anleiten und moderieren“) und konkrete Erfahrungen inkl. Zeitangaben (z.B. „mindestens ein Jahr Erfahrung in der Moderation und Leitung von Gruppen im Kontext von Bildungsangeboten“).
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

11.2. Wie wird bei der Auswahl von Lehrenden/Trainer*innen sichergestellt, dass diese den zuvor beschriebenen Anforderungen entsprechen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Rahmenbedingungen
12. Die Eingangsvoraussetzungen und die damit verbundenen Kriterien für die Lehrgangsteilnahme sind klar definiert, fachlich begründet, nicht diskriminierend und auf der Website des Lehrgangs öffentlich zugänglich.
12.1. Welche Eingangsvoraussetzungen sind zu erfüllen, um am Lehrgang teilnehmen zu können? Nach welchen Kriterien werden Teilnehmer*innen (= Lehrgangsteilnehmer*innen) ausgewählt, wenn es zu viele Bewerber*innen gibt?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

12.2. Wie werden die Eingangsvoraussetzungen und die damit verbundenen Kriterien für die Lehrgangsteilnahme kommuniziert?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

13. Die Auswahl der Lehrgangsteilnehmer*innen ist transparent. Die Kriterien für die Lehrgangsteilnahme gelten dabei für alle Bewerber*innen gleichermaßen.
13.1. Wie wird gewährleistet, dass die Kriterien für die Lehrgangsteilnahme für alle Bewerber*innen gleichermaßen gelten?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

13.2. Inwieweit wird Bewerber*innen gegenüber bei der Zu- oder Absage transparent gemacht, welche Gründe hinter der Entscheidung stehen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

14. Die Kostenkalkulation des Lehrgangs ist realistisch und nachvollziehbar.
14.1. Kosten für den*die Teilnehmer*in
☐Lehrgangsgebühr: 	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Allfällige zusätzliche Kosten, die von Teilnehmer*innen getragen werden müssen:
☐Materialkosten: 		Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐Verpflegungs- und Übernachtungsgebühr: 	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐Reisekosten: 	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐Kosten für das Feststellungsverfahren: 	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐Sonstige, und zwar: 	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

14.2. Welche Kalkulation liegt der Gestaltung der Lehrgangsgebühr zugrunde? Bitte stellen Sie die geplanten Kosten bzw. weitere Einnahmen und Ausgaben übersichtlich dar bzw. legen Sie einen entsprechenden Anhang bei.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

14.3. Falls zutreffend: Wie können sich Absolvent*innen des Lehrgangs nach dem Lehrgangsabschluss organisieren (z.B. Verbandsstruktur, Alumni-Netzwerk)? 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Lehrgangsevaluation
15. Die Lehrgangsteilnehmer*innen, die Lehrenden und der/die Lehrgangsträger*in evaluieren jeweils jeden Durchlauf des Lehrgangs. Dabei gehen sie auf die Lehrgangsinhalte, die pädagogisch-didaktische Umsetzung, die Erreichung der Lernergebnisse, und die Kursorganisation ein. Die Ergebnisse dieser Evaluation sind in ausgewerteter Form zu dokumentieren.
15.1. Nach welchen Kriterien wird der Lehrgang evaluiert? Welche gelten für die (a) Lehrgangsinhalte, (b) pädagogisch-didaktische Umsetzung, (c) Erreichung der Lernergebnisse, (d) Kursorganisation?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

15.2. Wann, in welchem Rahmen und in welcher Form wird auf Teilnehmer*innen-, Lehrenden/Trainer*innen- und Träger*innenebene evaluiert?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

16. Die Ergebnisse der Evaluation fließen in die zukünftige Planung und Gestaltung des Lehrgangs sowie dessen Weiterentwicklung ein.
16.1. Wie werden die Ergebnisse der Evaluierungen genutzt? Wie fließen diese in die zukünftige Planung und Gestaltung des Lehrgangs sowie dessen Weiterentwicklung ein?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
16.2. Falls zutreffend: Welche Maßnahmen werden darüber hinaus getroffen, um die Lernergebnisse bedarfs- und zukunftsorientiert zu sichern (z.B. Befragungen von Absolvent*innen und Arbeitgeber*innen, relevante Statistiken etc.)?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Niveauspezifische aufZAQ-Standards
17. Die beschriebenen Lernergebnisse entsprechenden den niveauspezifischen Standards des angesuchten Niveaus.
17.1. Wie entsprechen diese Lernergebnisse dem Kompetenzrahmen für die Kinder- und Jugendarbeit (= Begründung des angesuchten Niveaus)?
Diese Frage wird mittels PDF-Formular von www.kompetenzrahmen.at beantwortet (so wie auch Frage 5.1), das die Entsprechungen oben aufgelisteter Lernergebnisse („LE1“, „LE2“ usw.) zum Kompetenzrahmen beinhaltet.
18. Der Lernaufwand und die darin enthaltenen Kontaktstunden zwischen Lernenden und Lehrenden umfassen mindestens dem im angesuchten Niveau geforderten Zeitausmaß.
18.1. Wie viele Stunden beträgt der voraussichtliche Lernaufwand mindestens und wie viele Stunden davon sind Kontaktstunden zwischen Lernenden und Lehrenden (gemäß den Definitionen in den niveauspezifischen aufZAQ-Qualitätsstandards)?
Lernaufwand insgesamt (in Stunden): 		Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Davon Kontaktstunden (in Stunden): 		Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


Nur für Niveau III, IV und V:
19. Die Lehrgangsteilnehmer*innen führen eine Aktivität bzw. ein Angebot (Niveau III) oder ein Praxisprojekt (Niveau IV und V) eigenverantwortlich durch, das den niveauspezifischen Standards des angesuchten Niveaus entspricht (bei Niveau V ist alternativ eine Abschlussarbeit möglich, siehe 20).
19.1. Welche pädagogische Zielsetzung wird mit der Durchführung des Praxisprojektes, des Angebots bzw. der Aktivität bei dem*der Teilnehmer*in verfolgt?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

19.2. Welchen inhaltlichen und organisatorischen Vorgaben unterliegt die Durchführung des Praxisprojektes, des Angebots bzw. der Aktivität?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

19.3. Wie viele Stunden sind die Teilnehmer*innen während ihres Praxisprojekts, ihres Angebots bzw. ihrer Aktivität mindestens mit Kindern/Jugendlichen in Kontakt? 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

19.4. Wie werden die Teilnehmer*innen bei der Durchführung ihres Projektes, ihres Angebotes bzw. ihrer Aktivität unterstützt? Gibt es ein Praxiscoaching? Wenn ja, wie ist dieses gestaltet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

19.5. Wie evaluieren die Lehrgangsteilnehmer*innen den Erfolg ihres Praxisprojekts, ihres Angebots bzw. ihrer Aktivität?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


Nur für Niveau V und VI:
20. Die Lehrgangsteilnehmer*innen verfassen eine Abschlussarbeit (Niveau V) oder eine wissenschaftliche Abschlussarbeit (Niveau VI), die den niveauspezifischen Standards des angesuchten Niveaus entspricht (bei Niveau V wäre alternativ ein Praxisprojekt möglich, siehe 19).
20.1. Welche pädagogische Zielsetzung wird mit dem Verfassen der Abschlussarbeit bei dem*der Teilnehmer*in verfolgt?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

20.2. Welchen inhaltlichen und formalen Vorgaben unterliegt die Abschlussarbeit? Welcher Mindestumfang hinsichtlich der Zeichenanzahl inkl. Leerzeichen ist in diesen Vorgaben enthalten?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

20.3. Wie werden die Teilnehmer*innen beim Verfassen ihrer Abschlussarbeit unterstützt?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


NQR-Standards für Feststellungsverfahren
21. Der positive Abschluss des Feststellungsverfahrens ist Voraussetzung für die erfolgreiche Absolvierung des Lehrgangs.
21.1. Ist der positive Abschluss des Feststellungsverfahrens Voraussetzung für die erfolgreiche Absolvierung des Lehrgangs?
☐Ja
☐Nein

22. Das Curriculum bzw. das Dokument, welches das Feststellungsverfahren regelt, ist für alle Beteiligten verbindlich. Es beinhaltet beschriebene Lernergebnisse, Antrittsanforderungen, etwaige weitere Anforderungen, Feststellungskriterien, Regelungen zum Modus der Feststellung (Verfahren, Methoden, Ablauf), Regelungen zum Modus der Bewertung (z.B. Bewertungsschema, Anwendung der Feststellungskriterien, Prinzipien) sowie falls vorhanden Regelungen zur Einsichtnahme, Ergebnisbeeinspruchung und Wiederholung,falls vorhanden).
22.1. Beschreiben Sie das Feststellungsverfahren: 
a) Dauer, Ablauf, Prüfungsverfahren und Methoden
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

b) Feststellungskriterien, Bewertungsverfahren (z.B. Bewertungsschema, Prinzipien)
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

22.2. Wo im Curriculum/im Dokument, welches das Feststellungsverfahren regelt, sind folgende Informationen festgehalten? (Bitte verweisen Sie auf die jeweiligen Stellen und legen Sie das Dokument bei.) Wie erhalten die Teilnehmer*innen die entsprechenden Informationen?
	Information
	Wo im Curriculum/Dokument?

	Lernergebnisse
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Antrittsanforderungen für das Feststellungsverfahren
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Feststellungskriterien
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Modus der Feststellung (Verfahren, Methoden, Ablauf) 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Modus der Bewertung
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Falls vorhanden: 

	weitere Anforderungen
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Einsichtnahme
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Ergebnisbeeinspruchung
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Wiederholung des Feststellungsverfahrens
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



22.3. Bitte bringen Sie in der folgenden Tabelle die für das Feststellungsverfahren vorgesehene Lernergebnisse, mit den jeweiligen Lehrgangselementen, Bestandteilen des Feststellungsverfahrens und Feststellungskriterien in Zusammenhang.

HINWEISE:
Die folgende Tabelle wird gemeinsam mit dem Curriculum dem NQR-Zuordnungsersuchen beigelegt. Bitte achten Sie darauf, dass alle Angaben der Tabelle mit sämtlichen Angaben im Curriculum im Einklang stehen.

Die in der folgenden Tabelle festgehaltenen Lernergebnisse, Methoden und Feststellungskriterien müssen auch im Curriculum enthalten sein (siehe Frage 22.2). Diese können im Curriculum in derselben tabellarischen Form oder anders strukturiert und verteilt dargestellt sein.
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	Name der Organisation (LehrgangsträgerIn):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Bezeichnung des Lehrgangs:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Lernergebnis
z.B.: LE1 - Der*die Absolvent*in ist in der Lage ein Projekt entsprechend der Grundsätze und Ziele der Organisation zu planen und umzusetzen.
	Lehrgangselemente/-kontexte,
in denen (potentiell) zur Erreichung des Lernergebnisses beigetragen wird.
z.B.: vor Ort im Lehrgang: Modul 3; darüber hinaus: Projektplanung, Durchführung des Praxisprojektes, Projektevaluierung, Erstellung der Praxisprojektdoku
	Methode, Setting, Beteiligte, Zeitpunkt/-raum
(bei) der Feststellung des Lernergebnisses
z.B.: Begutachtung und Bewertung der Praxisprojektdokumentation nach Ende des letzten Moduls
	Feststellungskriterien
Welche Indikatoren werden für die Feststellung des Lernergebnisses verwendet?
Was wird wie festgestellt?
Worauf wird geachtet?
z.B.: Zentrale Punkte ausgewählter Positions- und Grundsatzpapiere sind in der Planung des Praxisprojektes berücksichtigt und werden praktisch umgesetzt.
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23. Für das Feststellungsverfahren ist definiert, welche beschriebenen Lernergebnisse die Lehrgangsteilnehmer*innen nachweisen müssen, um einen positiven Abschluss zu erreichen.
23.1. Wie viele bzw. welche der beschriebenen Lernergebnisse müssen für einen positiven Abschluss des Feststellungsverfahrens erreicht und nachgewiesen werden (z.B.: müssen alle LE erreicht werden, nur die Mehrheit, gibt es ein Losverfahren…)?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

24. Das Feststellungsverfahren geht über eine reine Teilnahmebestätigung hinaus.
24.1. Inwiefern ist das Feststellungsverfahren geeignet, die Lernergebnisse zu überprüfen (in Bezug auf inhaltliche Breite und Tiefe sowie dem angesuchten Niveau)?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

25. Das Feststellungsverfahren beruht nicht ausschließlich auf Selbsteinschätzung der Lehrgangsteilnehmer*innen.
25.1. Wer bewertet unabhängig, ob die Lernergebnisse von den Teilnehmer*innen erreicht wurden?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

26. Die Person/-en, die das Feststellungsverfahren durchführt/durchführen, stellt/stellen die Lernergebnisse transparent sowie fachlich gerechtfertigt fest und verfügen über entsprechende Kompetenzen. 
26.1. Welche Voraussetzungen müssen die Personen, die das Feststellungsverfahren durchführen, erfüllen (Qualifikationen, Praxiserfahrung, Teilnahme an Prüfer*innenschulungen, Weiterbildungserfordernisse, Involvierung in Lernprozesse etc.)?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

27. Wird entsprechend des Niveaus eine Dokumentation über Aktivitäten/Angebote, eine Dokumentation eines Praxisprojektes oder eine Abschlussarbeit verfasst, so wird diese als Teil des Feststellungsverfahrens beurteilt und ist Voraussetzung für den Qualifikationserwerb.
27.1. Ist die Dokumentation des Praxisprojekts/der Aktivität/des Angebots bzw. die Abschlussarbeit Teil des Feststellungsverfahrens und Voraussetzung für den Qualifikationserwerb?
	☐Ja
☐Nein, weil nicht vorhanden.

27.2. Bitte geben Sie die entsprechende Seite(n) im Curriculum bzw. im Dokument, welches das Feststellungsverfahren regelt, an: S. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


28. Die beschriebenen Lernergebnisse und etwaige weitere Anforderungen an die Lehrgangsteilnehmer*innen gelten für alle gleichermaßen.
28.1. Wie wird sichergestellt, dass die beschriebenen Lernergebnisse und etwaige weitere Anforderungen für alle Teilnehmer*innen gleichermaßen gelten?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

29. Dem Feststellungsverfahren muss ein transparentes Feststellungsprozedere und -schema mit Feststellungskriterien und Informationen über den Ablauf zugrunde liegen. Es muss für Qualifikationswerber*innen offen dargelegt werden, nach welchem Modus (die einzelnen Verfahrensteile) festgestellt wird (werden), wer feststellt und wie die Ergebnisse der Feststellung dargestellt werden.
29.1. Wann und in welcher Form werden die Teilnehmer*innen darüber informiert, nach welchem Modus (die einzelnen Verfahrensteile) festgestellt wird (werden), wer feststellt und wie die Ergebnisse der Feststellung dargestellt werden?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

30. Das Feststellungsverfahren wird transparent dargestellt. Beschriebene Lernergebnisse und Informationen zu folgenden Punkten sind allgemein zugänglich (z.B. über die Website des Qualifikationsanbieters): Antrittsanforderungen, etwaige weitere Anforderungen, Feststellungsprozedere und -schema, Personen, die das Feststellungsverfahren durchführen, sowie falls vorhanden Möglichkeiten der Einsichtnahme, Ergebnisbeeinspruchung und Wiederholung.
30.1. Wann und in welcher Form werden folgende Punkte allgemein zugänglich gemacht: Antrittsanforderungen, etwaige weitere Anforderungen, Feststellungsprozedere und -schema, Personen, die das Feststellungsverfahren durchführen sowie falls vorhanden Möglichkeiten zur Einsichtnahme, Beeinspruchung des Ergebnisses und Wiederholung.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

31. Ablauf und Ergebnis des Feststellungsverfahrens werden von der durchführenden Einrichtung für Lehrgangsteilnehmer*innen nachvollziehbar dokumentiert.
31.1. Wie werden Ablauf und Ergebnis des Feststellungsverfahrens von der durchführenden Einrichtung für Lehrgangsteilnehmer*innen nachvollziehbar dokumentiert?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

31.2. Welche Schritte zur Qualitätssicherung setzen Sie in Bezug auf das Feststellungsverfahren? Wie gewährleisten Sie die a) Verlässlichkeit (z.B. Expertise und Schulung der Prüfenden), b) Transparenz (z.B. Protokollierungen, Einsichtnahmen und Verfahrensbeschreibung) und c) Fairness (z.B. Möglichkeit der Wiederholung, Rechtsmittel)?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

32. Falls das Feststellungsverfahren nicht direkt von dem/der Lehrgangsträger*in durchgeführt wird, muss die durchführende Organisation durch den/die Lehrgangsträger*in autorisiert sein, das Feststellungsverfahren zur Erlangung der Qualifikation durchzuführen und ggf. den Qualifikationsnachweis auszustellen. 
32.1. Sollte das Feststellungsverfahren nicht durch den*die Lehrgangsträger*in durchgeführt werden: Wodurch ist die beauftragte Organisation autorisiert, das Feststellungsverfahren umzusetzen und ggf. den Qualifikationsnachweis auszustellen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


Die einbringende Lehrgangsträger*in bestätigt, alle Angaben gewissenhaft und wahrheitsgetreu gemacht zu haben. 
Es gelten die Allgemeinen Auftragsbedingungen und die Datenschutzerklärung.

Vertreter*in des*der Lehrgangsträger*in (zeichnungsberechtigte Person)
Name: 	_______________________________
Datum: 	_______________________________


Unterschrift: 	_______________________________
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